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münBterschulhauses, in denen wir so manche StHnde der Arbeit und der Sorge
in Freude und Zagen verbracht; und wir danken allen denen im Geiste und
schütteln ihnen herzlich die Hand, welche von Anfang an darch ihr Wohlwollen
unser Emporkommen gefördert und nunmehr uns zu einer wirklichen, der
Schulaussteilung würdigen Heimat verholfen haben. Hz.

Kehrstiftung.
Den Freunden und Verehrern Kehrs in der Schweiz teilen wir im Anschluss

an die unten nachfolgenden Bestimmungen des Programmes mit, dass Herr
Seminardirektor Keller in Aarau bereit ist, Gaben aus der Schweiz für die zu
begründende Kehrstiftung entgegenzunehmen; auch die Redaktion des „Schularchiv"

ist zur Vermittlung von solchen gerne erbötig. Die Sammlung soll in der
ersten Hälfte des kommenden Jahres vorläufig abgeschlossen und alsdann von
Vertrauensmännern ein Statut ausgearbeitet werden, das wie die jeweiligen Rechnungs-
ablegungen und sonstigen Bekanntmachungen der Stiftung in den „Pädagogischen
Blättern für Lehrerbildung" und der „Allgemeinen deutschen Lehrerzeitung" zur
Kenntnis der beteiligten Kreise gebracht werden wird. — Der Aufruf ist von
einer Reihe deutscher Freunde und Verehrer Kehrs unterzeichnet; das demselben

beigegebene Programm bestimmt:*)
„1. In dankbarer Erinnerung der hohen Verdienste, welche sich der am

18. Januar 1885 verstorbene Seminardirektor Schulrat Karl Kehr um das

gesamte Volksschulwesen erworben hat, wird durch freiwillige Beiträge seiner

Gönner, Gesinnungsgenossen, Freunde und Schüler eine Kehr-Stiftung gegründet.

2. Die Zinsen dieser Stiftung werden verwendet:

a) zur Unterstützung solcher Volksschullehrer, deren Gesundheit den Besuch
eines Kurortes nötig macht;

b) zur Verteilung von Stipendien an hilfsbedürftige und würdige Seminaristen.

— Angehörige der Kehrschen Familie und Schüler der Seminare zu Gotha,
Halberstadt und Erfurt sind bei gleicher Qualifikation in erster Linie zu
berücksichtigen.

3. Die Stiftung wird verwaltet durch einen Gesamtvorstand. Derselbe besteht

aus neun Mitgliedern, von denen drei den Verwaltungsrat und sechs den
Aufsichtsrat bilden. Sein dauernder Sitz ist ihm in einer der drei Städte Gotha,
Halberstadt oder Erfurt zuzuweisen."

*) Exemplare des Tollständigen Programms und des Aufrufs können u. a. auch bei der
Schweiz, permanenten Schulaussteilung in Zürich bezogen werden.
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